
Die kleinasiatischen Griechen von Härpagus gezwungen,
die lydische mit der persischen Herrschaft zu ver¬
tauschen.

Babylonien nach der Einnahme von Babylon („Belsazar“)
persisch. Rückkehr der Juden nach Palästina; Grund¬
steinlegung zum zweiten Tempel in Jerusalem (Ein¬
weihung 516).

529 Cyrus’ Tod an der Nordostgrenze seines Reiches (Tömyris,
die Königin der Massageten). Seine Grabstätte zu Pasär-
gadä.

529—522 Kambyses, des Cyrus Sohn.

Kambyses unterwirft Ägypten durch den Sieg bei Pelusium.
Kambyses’ Zug nach Äthiopien und die Entsendung einer
Heeresabteilung nach dem Ammonium auf Siwah schlagen
fehl. Tötung des Apis.

522 Kambyses, durch Aufstände im Innern seines Reiches aus
Ägypten zurückgerufen, stirbt in Syrien.

Zwischenherrschaft der Magier unter Pseudosmerdis.

521—485 Darms des Hystaspes Sohn. Niederwerfung der Auf¬
stände (Babylon wird bezwungen. Zöpyrus). Hauptstadt
Susa. Satrapieen.

515 Erfolgloser Zug des Darius gegen die Skythen am» Pon-
tus. Histiäus von Milet sichert die Isterbrücke. Satrapie
Thracien.

II. Die Griechen.

1. Die Zeit vor den Perserkriegen.

Die Deukalionische Flut. Deukalion, Prometheus’ Sohn,
Vater des Hellen; Hellen Vater des Äolos, Doros, Xu-
thos; Xuthos Yater des Ion und Achäos.


